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Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung

3/3.2 BEMA-Nr. 4 – Befunderhebung und 
Erstellen eines Parodontalstatus

BEMA-Nr. Leistungsbeschreibung Bewertung

4 Befunderhebung und Erstellen 
eines Parodontalstatus

44 Punkte

Leistungsbeschreibung

Die Grundlage für die PAR-Therapie bei gesetzlich ver-
sicherten Patienten bilden seit Inkrafttreten der neuen 
PAR-Richtlinie

• die allgemeine Anamnese, 

• die parodontitisspezifische Anamnese,

• der klinische Befund,

• der röntgenologische Befund (in Abhängigkeit von 
der rechtfertigenden Indikation),

• die Diagnose auf Grundlage der aktuellen PAR-Klas-
sifikation und 

• die vertragszahnärztliche Dokumentation.

Die Diagnosestellung unter Berücksichtigung von Ana-
mnese und Befund ist der Ausgangspunkt der Beantra-
gung der PAR-Therapie bei gesetzlich versicherten Pa-
tienten. 

Die vertragszahnärztliche Dokumentation erfolgt auf den 
dafür umgestalteten Vordrucken Blatt 1 und 2, PAR-Sta-
tus (Vordruck 5a und 5b der Anlage 14a BMV-Z):

Grundlage der 
PAR-Therapie
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PAR-Status Blatt 1 – Vordruck 5a der Anlage 14a 
BMV-Z:

Bundesmantelvertrag Zahnärzte (BMV-Z)

14a-10

Vordruck 5a: Parodontalstatus Blatt 1

Gültig ab 01.07.2021

Originalgröße: DIN A4

Es sind folgende Angaben zu machen:

• Datumsfeld

• allgemeine und parodontitisspezifische Anamnese

• ggf. Sonstiges

• ggf. spezielle Vorgeschichte

• Diagnose
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• Stadium (I, II, III oder IV)

• Ausmaß/Verteilung

• Grad (A, B oder C)

• Anschrift der Krankenkasse

➥  Ausführliche Ausfüllhinweise finden Sie in Teil 2, Kapi-
tel 3.2.2, Seite 2 ff.

PAR-Status Blatt 2 – Vordruck 5b der Anlage 14a 
BMV-Z:

Bundesmantelvertrag Zahnärzte (BMV-Z)

14a-11

Vordruck 5b: Parodontalstatus Blatt 2

Gültig ab 01.07.2021

Originalgröße: DIN A 4
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Es sind folgende Angaben zu machen:

• Datumsfeld

• Eintragungen im Zahnschema
 – Sondierungstiefen (mindestens mesioapproximal und 
distoapproximal)

 – Blutung auf Sondierung
 – Zahnlockerung (Grad I, II, III)
 – fehlende Zähne (X)
 – nicht erhaltungswürdige Zähne (horizontal mehr-
fach durchstreichen)

• Furkationsbefall in Zeile „FB“ (Grad 0, I, II)

• Zähne, an denen ein geschlossenes Vorgehen bean-
tragt wird in Zeile „AIT“ (Voraussetzung: Sondierungs-
tiefe ≥ 4 mm an mindestens einer Messstelle)

• ggf. Bemerkungen

• geplante Leistungen*

• Anzahl der UPT (bei Grad A = 2, bei Grad B = 4, bei 
Grad C = 6)

• Datum, Stempel, Unterschrift

* Hinweis: Weitere zahnärztliche Leistungen, die hier 
nicht aufgeführt sind (z. B. nach den BEMA-Nrn. 108 
und/oder 111), müssen auch nicht als geplante Leis-
tungen angegeben werden. Die Leistungen sind im 
Behandlungsverlauf sofern erbracht trotzdem ab-
rechnungsfähig.

➥  Ausführliche Ausfüllhinweise finden Sie in Teil 2, Kapi-
tel 3.2.3, Seite 2 ff.

Der Antrag zur Durchführung einer systematischen PAR 
Therapie ist der Krankenkasse vor Therapiebeginn zur 
Genehmigung vorzulegen. Mit genehmigungspflichtigen 
Leistungen der PAR-Therapie (z. B. ATG, MHU, AIT a/b) 


